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Wir ziehen um!
Ab 16. Januar 2017 
heißen wir Sie im 
Hessenring Nr. 37 
herzlich willkommen.
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Wir sind
umgezogen!
Seit 16. Januar 2017
heißen wir Sie im
Hessenring Nr. 37
herzlich willkommen.

Wir machen das Beste
aus Ihren Finanzen.
Die Sparkasse Werra-Meißner hat den neuen DIN-Beratungs-
test aller Banken in Eschwege gewonnen und belegt Platz 1 
unter allen getesteten Sparkassen deutschlandweit. 

Terminvereinbarung
unter: 05651 306-306

Wir machen das BesteWir machen das BesteWir machen das Beste
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Die aufwendig gebaute und bemalte Zentaurin, ein Mischwesen aus einem Pferd mit Menschenkopf, ist das Ergebnis der Projektarbeit
von Schülerin Anne Beck. Die Weste der mystischen Gestalt wurde von ihrer Mutter designt und von einem Sattler angefertigt. Foto: Funk

nicht entmutigen, um das
mystische Wesen in der Aula
ihrer Schule ausstellen zu
können.

Ein selbst gezeichneter Co-
mic, ein Voltigierbock, ein
Brotbackofen und einige wei-
tere Projektarbeiten der
Schüler versetzten die Be-
trachter zusätzlich in großes
Staunen.

DIE PRÄSENTATION
Vor großem Publikum prä-

sentierten die Schüler dann
das, was sie in den letzten
Wochen und Monaten in ih-
rer Freizeit hart erarbeitet
hatten. In einem Kurzvortrag
berichten diese anhand von
Bildern Schritt für Schritt
ihre persönliche Vorange-
hensweise an die Arbeiten.
Man sah den Schülern die Er-
leichterung förmlich an, als
sie nach und nach unter lau-
tem Applaus vom Publikom
von der Bühne verabschiedet
wurden.

DAS FAZIT
„Das, was die Schüler da in

die Tat umgesetzt haben, ist
einfach nur überwältigend“,
sagt Dr. Steffen Borzner, Ge-
schäftsführer der Freien Wal-
dorfschulen in Hessen, am
Ende der Vorträge. Auch die
Schulleiterin Ellen Schubert
und ihre Kollegin Margarethe
von Trott zu Solz sind sich ei-
nig, dass sie mit der Leistung
ihrer Schüler mehr als zufrie-
den sein können.

rer Eltern erweckte die 13-jäh-
rige Anne Beck ein Mischwe-
sen aus einem Pferd mit Men-
schenkopf zum „Leben“. Die
Zentaurin hat der Schülerin so
einiges an Nerven gekostet.

Ein gebrochenes Bein und die
insgesamt 166 Haarsträhnen
der Pappmachee-Figur sind
nur einige Gründe dafür.
Trotzdem ließ sich Anne

genzuwirken, machte er es
sich zur Aufgabe, diesen ein
geschütztes Zuhause zu bau-
en. Drei verschiedene Nistkäs-
ten kann er nun sein Eigen
nennen. Zum Einsatz kom-

men die natürlich auch, ob zu-
hause oder im Schulgarten,
das wisse er aber noch nicht
ganz genau, so der Schüler.
Mit großer Unterstützung ih-

V O N M I C H E L L E F U N K

ESCHWEGE. Kreativität auf
höchstem Niveau: Am gestri-
gen Freitag staunten die Leh-
rer, Schüler und geladenen
Gäste nicht schlecht, als sie
die Präsentationsarbeiten der
insgesamt elf Schüler der ach-
ten Klassenstufe in der Aula
der Waldorfschule Werra-
Meißner zu Gesicht bekamen.

DIE PROJEKTE
Handwerkliche, aber auch

künstlerische Arbeiten stan-
den im Fokus der Themenaus-
wahl der Achtklässler. Die Ent-
scheidung, welches Thema es
schlussendlich wird, überließ
man dabei ganz bewusst den
Schülern selbst, denn der
Spaß sollte während der Um-
setzung der Projekte niemals
zu kurz kommen.

„Mir ist es am Anfang ziem-
lich schwer gefallen, das rich-
tige Thema für mein Projekt
zu finden“, erzählt die Schüle-
rin Fiona Heiten. Inspiriert
wurde sie dann durch Bü-
chern ihrer Lieblingsautoren
und ihren Vater, der ihr als
Hobby-Autor hilfreich zur Sei-
te stehen konnte. Nun hält sie
stolz den ersten Teil ihrer Fan-
tasy-Buchreihe in der Hand.

Klassenkamerad Maxim
Pitsch hatte es da etwas leich-
ter. Der Schüler ist ein Tier-
liebhaber und besonders Vö-
gel gehören zu seinen Favori-
ten. Um dem Artensterben sei-
ner fedrigen Freunde entge-

Mit Muße, Hand und Herz
Achtklässlern zeigen handwerkliche Projekte in der Waldorfschule in Eschwege

Kurz notiert
Stadtführung: Türme,
Fachwerk, Dietemann
ESCHWEGE. Eine Stadtführung
durch Eschwege mit dem Thema
„Fachwerk, Türme und der Die-
temann“ findet am morgigen
Sonntag um 10.30 Uhr statt.
Treffpunkt ist die Tourist-Info
am Hospitalplatz. Preis: vier Euro
für Erwachsene, zwei Euro für
Kinder bis 14 Jahre. „Mehr als
1000 Fachwerkhäuser, interes-
sante Türme, verwinkelte Gas-
sen, romantische Plätze, auf-
wendige Schnitzereien und Ge-
schichten warten auf Sie“, heißt
es in einer Pressemitteilung.

Vortrag für Diabetiker
im Krankenhaus
ESCHWEGE. Die Diabetiker-
Selbsthilfegruppe Eschwege lädt
für Dienstag, 7. Februar, um 20
Uhr zum Informations- und Vor-
tragsabend in das Klinikum Wer-
ra-Meißner ein. Ina Günther,
Diabetesberaterin und Kranken-
schwester, referiert über das
Thema „Orale Antidiabetika und
ihre Wirkung“.

Frauengruppe der
Naturfreunde tagt
ESCHWEGE. Die Frauengruppe
der Naturfreunde Eschwege
trifft sich am Mittwoch, 8. Febru-
ar, um 17 Uhr in der Pizzeria Rial-
to in der Reichensächser Straße
in Eschwege.

Tipps für Anbau
und Pflanzenschutz
SONTRA/KLEINVACH. Esther
Grüner und Karl-Heinrich Claus
vom Landesbetrieb Landwirt-
schaft Hessen (LLH) informieren
am Donnerstag, 9. Februar, um
20 Uhr im Hotel Link in Sontra
und am Montag, 13. Februar, um
20 Uhr in der Gaststätte „Zur Lin-
de“ in Kleinvach über Anbau-
und Pflanzenschutzhinweise für
das Anbaujahr 2017. Alle inte-
ressierten Landwirte sind herz-
lich eingeladen.
• Kontakt: Esther Grüner, Tel
01 71/4 19 24 26

Pate für einen
Flüchtling werden
ABTERODE. Der Verein „Wir
am Meißner“ lädt alle Bürger
herzlich zu einem Vortrag ein,
bei dem das Thema „Patenpro-
jekt für Flüchtlinge“ vertieft wird.
Christina Britsch referiert am
Mittwoch, 22. Februar, um 19.30
Uhr im Bürgerhaus Abterode. Sie
ist Expertin bei der Familienbil-
dungsstätte Eschwege für den
Bereich. Britsch wird gleichzeitig
über weitere Fördermöglichkei-
ten zur Übernahme und Gestal-
tung einer Patenschaft informie-
ren. Schon in den vorangegan-
gnenen Stammtischrunden ging
es um das Projekt. Man sei auf
positive Resonanz gestoßen,
sagt Erwin Ruhnau vom Vereins-
vorstand. (flk)

Ihr Brief an uns
„Briefe an die Redaktion“ sen-
den Sie bitte mit vollständigem
Absender und Telefonnummer
an die Werra-Rundschau, Lokal-
redaktion, Herrengasse 1 - 5,
37269 Eschwege. Das gilt auch
für E-Mails, die Sie unter: redakti-
on@werra-rundschau.de an uns
schicken können. Anonyme Zu-
schriften werden nicht veröf-
fentlicht. Kürzungen behält sich
die Redaktion vor. (red)

M it Spitzfindigkeit ent-
wickelt die Politik im-
mer wieder Ideen, um

frühzeitig an Gelder der Bür-
ger zu kommen, unter der
Versicherung, sie treu zu ver-
walten und sie dann zur rech-
ten Zeit zweckdienlich und
verantwortungsbewusst „aus-
zugeben“. Gute Idee, aber in
der Vergangenheit leider
manchmal anders.

Eigenverantwortlich ver-
waltetes Geld ist bestens bei
den Bürgern selbst aufgeho-
ben. Besser als in manchem
Fonds oder mancher Kasse der
Vergangenheit, aus dem über-
schwänglich gelebt, investiert
und gefördert wurde. Fremdes
Geld gibt sich leichter für „un-
bedingte, dringliche, förderli-
che, fortschrittliche“ Vorha-
ben aus.

Warum eine jahrelange
„Vorauszahlung“ in einen
quasi „Straßensanierungs-
fonds der Zukunft“ einzahlen,
der lange Zeit durch die Poli-
tik „fremdverwaltet“ wird,
wenn ich als mündiger Bürger
selbst dafür Vorsorge treffen
kann und auch tunlichst soll-
te? Auf der Grundlage der der-
zeitigen Gesetzeslage muss
mir als Grundbesitzer klar
sein, dass es irgendwann zu fi-
nanziellen Erhebungen der
Kommune kommt, um Stra-
ßen zu sanieren.

Dazu kann jeder Grundbe-
sitzer selbst und für sich die
genannten „wiederkehrenden
Beiträge“ Stück für Stück an-
sammeln, um so die notwen-
digen Finanzen auch ohne
„Fremdverwaltung“ durch die
Politik zeitgerecht parat zu ha-
ben und sie vor allem selbst zu
verwalten – ohne fremden Zu-
griff. Und die Verzinsung,
wenn zur Zeit auch spärlich,
bleibt beim Bürger.

Eins bleibt bei dem Ganzen
wieder einmal bemerkens-
wert. Warum zahlen nur
Grundbesitzer für die Straßen
und die Kanalisation? Warum
wird dies nicht wie durch
Herrn Feiertag auf die Gesamt-
heit der Bürger/Anwohner
umgelegt? Nutzen nicht alle
Bürger die Straßen? Sind wir
nicht alle gleich?

Wolfgang Brunner
Sontra

Anlieger
sollen selbst
vorsorgen
Betrifft: Straßenbeiträge

Leserbrief

KRAUTHAUSEN. Die Jahres-
hauptversammlung der Feuer-
wehr Krauthausen findet am
Samstag, 18. Februar, um 20
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus statt. Auf der Tagesord-
nung stehen Begrüßung, To-
tengedenken, Anträge zur Ta-
gesordnung, Protokollverle-
sung, Berichte, Wahl eines
Kassenprüfers, Grußworte
und der Punkt „Verschiedenes
und Termine 2017“. Danach
gibt es Essen. (flk)

Feuerwehr
Krauthausen
versammelt sich

Ebenfalls in der Ringstraße
haben die noch nicht ermittel-
ten Schuldigen einen Hyundai
geöffnet und durchsucht. Beu-
te war ein Navigationsgerät
der Marke Becker. Auch hier
beziffert die Polizei den Scha-
den mit etwa 200 Euro.

Die dritte und letzte bislang
bekannte Tat hat sich in der-
selben Nacht im Brombeer-
weg ereignet. Das betroffene
Auto war ein Honda Shuttle.
Auch dieser Wagen wurde
durchwühlt. Allerdings haben
die Diebe Polizeinformatio-
nen zufolge nichts mitgenom-
men. (flk)

• Hinweise: Polizei Eschwe-
ge, Tel. 0 56 51/92 50.

WANFRIED. In der Nacht zu
Donnerstag sind in Wanfried
drei Autos aufgebrochen wor-
den. Insgesamt entstand dabei
400 Euro Schaden.

In der Ringstraße haben Un-
bekannte laut Polizei einen
schwarzen VW Polo gewalt-
sam geöffnet. Sie haben den
Innenraum durchwühlt und
aus diesem eine Damensport-
hose der Marke Adidas mit ne-
ongrünen Streifen sowie ei-
nen schwarzen Kulturbeutel
gestohlen. Zurück blieb im
Fahrzeug ein Navigationsge-
rät, das auf der Rückbank ge-
funden wurde und nicht dem
Besitzer des Autos gehört. Es
entstand bei dieser Tat 200
Euro Schaden.

Drei Autos in einer
Nacht aufgebrochen
Pkw-Knacker waren in Wanfried unterwegs


